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In der That zeigt das als Beifpiel gewählte Kreisgerichtshaus zu Neutitfchein 20 °)
in der Grundrifsanordnung eine unverkennbare Aehnlichkeit mit einem im nächften
Artikel zu erörternden Typus der deutfchen Landgerichtshäufer .

Es braucht defshalb auf die Befchreibung der Anlage , deren Grundrifseintheilung aus Fig . 166 u . 167
erfichtlich ift , des Näheren nicht eingegangen zu werden . Es fei nur bezüglich der im rückwärtigen
Flügel angeordneten Räume für das Schwurgericht bemerkt , dafs fowohl Richter , als Gefchworene mittels
der Haupttreppe des
Vorderbaues empor -
fleigen , fodann am

Verhandlungsfaal
und am Zimmer
der Zeugen vorbei -
fchreiten mitffen , um
in den Schwurge -
richtsfaal und durch
diefen erft zu ihren
Zimmern gelangen
zu können . Für das
Publicum , das den
Schwurgerichts -Ver¬
handlungen beiwoh¬
nen will , ift durch
Anordnung eines be -
fonderen Hofein¬

ganges nebft Treppe
beffer geforgt . Das
Vordergebäude hat
über dem I . Ober -

gefchofs noch ein
II . ; welche Räume
darin enthalten find ,
ift in unferer Quelle
nicht mitgetheilt .

Das Kreis¬
gerichtshaus wurde
1879 — 80 im Auf¬
träge der Gemeinde¬

vertretung von Neu¬
titfchein von Thie¬
nemann ausgeführt .

Die Baukollen ,
einfchl . der für in¬
nere Einrichtung , fo
wie der für Ankauf
des Bauplatzes nebft
Strafsenregulirung
aufzuwendenden

Summe , betrug rund
125000 Mark

( 75000 Gulden ) .

UOTOOIdi

1sssaJäTO

43m
£

w

2 ) Gefchäftshäufer für Gerichte höherer Inftanz .
Bei der Betrachtung der Gefchäftshäufer für Gerichte höherer Inftanz wird

wiederum die in Art . 164 (S . 172) aufgeftellte Eintheilung zu Grunde gelegt .
200) Nach : Allg . Baug . 1882, S. 105 u. Taf . 70, 71.
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20J.
Typus

L

a) Gefchäftshäufer für Landgerichte .

Am einfachften und klarften geftaltet fich die Anlage derjenigen Gefchäfts¬
häufer, welche nur die Räume für das Landgericht aufzunehmen haben . Das Gebäude
kann geringere Abmeffungen erhalten und ift von dem unruhigen, den Amtsgerichten
der Natur der Sache nach anhaftenden Kleinverkehr ganz frei .

Dies ift der Fall beim Ge -
fchäftshaus des Landgerichtes
1 . Stufe zu Potsdam 201) , für
welches fomit (nach Art . 169,
S . 174) drei gröfsere Säle, und
zwar je einer für die Civil - und
Strafkammer und einer zur
Abhaltung der Gefchworenen-
gerichte , nothwendig find . Die
in Fig . 168 u . 169 abgebildete
j_

-förmige Grundrifsanordnung
des Flaufes ift typifch für eine
Reihe von Gerichtshäufern älte¬
ren und jüngeren Datums.

Hierbei find Civil - und Strafkam¬
mer mit den zugehörigen Gefchäfts -

räumen in einem mit langer Hauptfront
verfehenen dreigefchoffigen Bau , der
durch den damit gleichlaufenden Mittel -
Corridor getheilt ift , angeordnet , und
zwar liegen in der Hauptaxe des Bau¬
werkes die Säle für Straf - und Civil -
kammer im I . , bezw . II . Obergefchofs
über einander , dahinter die Haupttreppe .
Die die letztere umgebenden Hallen
führen im I . Obergefchofs zu den ver -
fchiedenen Theilen des Schwurgerichts -
faales , der mit feiner Mittellinie fenk -
recht zur Hauptaxe der ganzen Anlage
gerichtet ift ; hinter demfelben , im Quer¬
haus , liegen noch Berathungszimmer der
Richter , Zimmer für Angeklagte etc .
nebft befonderen Treppen und Zugängen
für Richter und Publicum , auf der
anderen Seite vor dem Saal im Haupt -

bau die Räume für die Gefchworenen ;
der Zugang zu denfelben kann durch
Glasthüren vom Treppenhaufe abge -
fchloffen werden .

Diefe Eintheilung , welche , wie ge¬
rade diefes Beifpiel durch feine archi -
tektonifche Behandlung zeigt , der grofs -

räumigen Wirkung nicht entbehrt , bietet
auch für die Benutzung viele Vortheile .

I . Obergefchofs .

z^
'
MBeraüiuags-ZimmerS

k= *J her GeschworenenR
Boten

jSchreftlSecretamtdj
istube Ostraftaoirmer

«IS * 7 8

Fig . 169 . Erdgefchofs .

' Landgerichtshaus zu Potsdam 201) .
Arch . : Herrmann .

201) Nach : Centralbl . d . ßauverw . 1881,
S. 124.
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Den Richtern , Gefchworenen , anderen bei den Verhandlungen Betheiligten , gleich wie dem Publicum , find ,
wie bereits angedeutet und aus den Grundriffen zu erfehen ifl , je befondere , von einander getrennte Verkehrs¬
wege , die zu ihren Räumen führen , zugewiefen . Störend ifl jedoch , dafs die Angeklagten zur Strafkammer
entweder durch den Schwurgerichtsfaal oder unter diefem über die Haupttreppe geführt werden müffen .
Im Uebrigen bildet die ganze Anlage einen zweckdienlichen und einheitlich geordneten baulichen Organis¬
mus . Etwas zu enge bemeffen erfcheint hierbei die Treppe und der obere , zum Saalraum für das Publicum
führende Austritt , falls nicht zur Entleerung des Saales auch die gegenüber liegende , nach der Haupttreppe
fich öffnende Thür benutzt wird . Als Mangel ähnlicher Anlage des Saales ift in Art . 183 (S . 179 ) die flörende
Erhellung , verurfacht durch das hinter der Richterbank , fo wie von der gegenüber liegenden Schmalfeite
einfallende Licht , bezeichnet . Wenn indefs , wie in Fig . 170 angegeben , die Fenfler fo hoch liegen und
aufserdem reichliches Deckenlicht angebracht ift , um das allenfalls flörende Seitenlicht abfchliefsen zu
können , fo dürfte in der That gegen diefe Art der Erhellung nichts einzuwenden fein .

Im II . Obergefchofs liegen rechts vom Saal der Civilkammer ein zweifenflriges Berathungs - und
ein einfenflriges Wartezimmer , über den Zimmern der Gefchworenen das Civil -Secretariat ; links vom
Sitzungsfaal reihen fich ein zweifenflriges und ein einfenflriges Zimmer für Rechtsanwälte an ; auf der
anderen Seite des Ganges find diefelben Räume wie im I . Obergefchofs nebft einer zum Dachboden
führenden Treppe . Zwifchen Treppenhaus und dem oberen Theil des Schwurgerichtsfaales liegt ein Raum
für ausgefchiedene Acten ; hinter dem Saal bleiben einige verfügbare Zimmer .

Die Ausbildung der Architektur ifl auf die Mitwirkung der Farbe berechnet . Die in profilirten
Boffen -Quadern durchgeführte Gliederung von Sockel - und Erdgefchofs , die Einfaffungen der Oeffnungen ,
Haupt - und Gurtgeftmfe , Eckquader und Attika find aus gelblichem Rackwitzer Sandflein , die Mauerflächen
im I . und II . Obergefchofs aus flumpf rothem Backflein hergeflellt ; die zwifchen den Fenfterreihen des
I . und II . Obergefchoffes angeordneten , in blau -grauem Ton geflimmten breiten Friefe aus Mettlacher
Platten , von denen fich eine Reihe von Coloffal -Bitflen preufsifcher Herrfcher , die Fenfler des Erdgefchoffes
krönend , abheben , dienen zum Schmuck der drei Seiten des Hauptbaues . Aufserdem haben die Statuen
Friedrich ' s des Grofsen und des Kaifers Wilhelm zu beiden Seiten der mittleren Fenflergruppe des Haupt -
gefchoffes Aufftellung gefunden . Bezüglich der inneren Architektur ifl die Ausflattung der Flurhalle mit
Säulen aus polirtem Granit zu erwähnen . Die Heizung ifl mittels Feuerluftöfen bewerkflelligt .

Angaben über die Baukoflen find z . Z . nicht mitgetheilt ; die überbaute Grundfläche des Haufes be¬
trägt rund 1000 und der Rauminhalt von Erdboden bis Oberkante Hauptgefims , bezw . Attika 18770 cbm ;
das Gebäude wurde 1881 — 83 von Herrmann ausgeführt . Die Gröfse der 60 m langen , 84 m tiefen Bauflelle
geflattete die Anlage eines Vorgartens von 12 m und Abflände von 10 bis 15 m von den Nachbargrenzen .

Derfelbe Grundrifs-Typus ift fchon bei dem 1862 vollendeten Landgerichtshaus
zu Bonn 202 ) von Buffe und nach diefem , wie bereits erwähnt , bei einer Anzahl
älterer und neuerer Gefchäftshäufer fowohl für Amts - und Landgerichte , als für Land¬
gerichte allein, zur Anwendung gelangt . Von den letzteren feien hier nur erwähnt
Bielefeld ( 1868 —71 , erweitert 1879 —81 208) und als eines der neueften Saarbrücken
( 1883—85 204) ; daffelbe gilt , jedoch mit einigen Abweichungen , für das Landgerichts¬
haus zu Dortmund 206

) .
Der lang geftreckte Hauptbau dafelbft ift l_ l - förmig gebildet und nicht mit mittlerem , fondern feit -

liebem Längs -Corridor verfehen .
Eine andere Umgeftaltung deffelben Grundrifs-Typus ' ift bei den Gerichtshäufern

zu Orteisburg 206) und Jauer 207) angewendet .
Sie befleht darin , dafs die Treppen verlegt find , wonach der Schwurgerichtsfaal im rückwärtigen

Flügel in die Hauptaxe , anflatt quer zu diefer , gerichtet und an der inneren Schmalfeite , wohl auch an
den Langfeiten , vom Mittel -Corridor aus zugänglich gemacht ifl . Doch kann hierbei die erforderliche
Trennung der Zugänge für Richter , Gefchworene , Angeklagte etc . nicht durchgeführt werden , es fei denn ,

202) Siehe : Zeitfchr . f. Bauw . 1863, S. 329 u. Taf . 45—50. Das Gebäude , geplant für Zwecke des feit Anfang diefes
Jahrhundertes in den linksrheinifchen Ländern Deutfchlands eingeführten Gerichtsverfahrens nach dem Code Napoleon , erfuhr
1882 einen Umbau (vergl . Zeitfchr . f. Bauw . 1882, S. 513).

203) Siehe : Statiftifche Nachweifungen etc . XII , Nr . 43.
20*) Siehe : Zeitfchr . f. Bauw . 1885, S. 137 ; 1886, S . 439.
205) Siehe : Ebendaf . 1880, S. 540 u. Taf . 70.
206) Siehe : Statiftifche Nachweifungen etc . XII , Nr . 34.
207) Siehe : Deutfehes Bauhandbuch II , 2. Berlin 1882. S. 481.
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Landgerichtshaus

Anficht .

zu Zwickau .

Arch . : Wanckel.

Sr

Querfchmtt Hauptaxe

DÜÖÖ

Handbuchder Architektur. IV . 7 Facf.-Repr. nach: Zeitfeh. f. Bauw. 1883 , Bl . 53 u . 54
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dafs hinter dem Saal (ähnlich wie in Fig . 168 , S . 198 ) die hierzu nötliigen Räume nebft einer befonderen

Treppe angereiht werden .

Von fonftigen bei Landgerichtshäufern benutzten Grundrifs-Typen find bemerkens- 2oS-
werth die der Gefchäftshäufer des Landgerichtes I . Stufe zu Guben ( 1881 — 83 208) , n u. m .
fo wie des Landgerichtes 4 . Stufe zu Effen ( 1881—84 20S).

Bei den in Guben gegebenen örtlichen Verhältniffen erfchien ein Tiefbau am geeignetften . An der

nur 26 ,8 m langen Front des dreigefchoffigen Haufes liegen über einander in einem 17 m breiten Rifalit

Vor - und Eingangshalle , Strafkammer und Schwurgerichtsfaal , neben diefen die zugehörigen Räume , letztere

meift in den Rücklagen zu beiden Seiten . Hinter diefer Reihe find in jedem Gefchofs eine vierfäulige
Halle , Haupttreppe zur linken , einige Gefchäftsräume zur rechten Seite und weiterhin , nach der Hauptaxe

geordnet und von einem der Tiefe nach durchführenden Mittel -Corridor aus zugänglich , die übrigen Ge¬

fchäftsräume , fo wie der Saal der Civilkammer , letzterer im I . Obergefchofs angereiht . Die Baukoften

waren zu 290 Mark für 1 qm veranfchlagt .
Das zweigefchoffige Landgerichtshaus zu Effen , an 3 Seiten von Strafsen begrenzt , ift im Grund¬

rifs LJ - förmig , 50 m lang und 42 m tief , durchweg mit Mittel -Corridoren angelegt . In der Hauptaxe

liegen Eingangshalle , darüber Verhandlungsfaal für die 1. und 4 . Civilkammer , dahinter Haupttreppe ; im

Obergefchofs find in den Vorbauten des rechten Flügels zwei weitere Verhandlungsfäle , je einer für die

2 . und 3 . Civilkammer , ein anderer für die Strafkammer , und dem entfprechend ift in einem den linken

Flügel kreuzenden Querbau der Schwurgerichtsfaal angeordnet . Die übrigen Räume find in beiden Ge -

fchoffen in geeigneter Weife vertheilt ; zwei Nebentreppen im hinteren Theil der Seitenflügel , eine weitere

vor dem Schwurgerichtsfaal führen vom Keller - bis Dachgefchofs . Die Baukoften waren zu 271,30 Mark

für 1 qm veranfchlagt .

Unter den ausfchliefslich für Zwecke des Landgerichtes erbauten Gefchäfts- 209.
häufern ift dasjenige zu Zwickau in Sachfen eines der bedeutendften , nicht allein ky US

durch die Zahl der Kammern , für welche, aufser dem Schwurgerichtsfaal , fünf Ver¬

handlungsfäle nebft den zugehörigen Gefchäftsräumen zu befchaffen waren , fondern
auch durch die Gediegenheit der Anlage und Einrichtung . Diefe gehen aus den

Abbildungen in Fig . 171 u . 172 , fo wie aus neben flehender Tafel 209) hervor.
Das Gebäude , in günftiger Lage und von allen Seiten frei fliehend , hat ein als Unterbau behandeltes

Erdgefchofs und aufser diefem noch zwei Stockwerke . Die in fleh gefchloffene Grundform bildet ein

Rechteck von 67,7 X 59,9 m , mit Mittel - und Eckvorlagen an den 4 Seiten und mit 2 fymmetrifch

angeordneten Binnenhöfen , je 22 X 14 m , welche durch einen niedrigeren Mittelflügel getrennt find .

Das Untergefchofs enthält Archiv -Räume , Hausmeifter - , Diener - und Heizerwohnungen , Referve -Räume ,

Auctions - und Pfand -Locale , endlich Brennmaterialräume und Kammern für die Sammelheizung . Das

Haupt - (I . Ober -) Gefchofs umfafft die Räume der Strafabtheilung des Landgerichtes und der Staatsanwalt -

fchaft , das II . Obergefchofs diejenigen der Civilabtheilung und der Unterfuchungsrichter . Durch das für

den öffentlichen Verkehr beftimmte Hauptportal gelangt man auf der in der Vorhalle (2) gelegenen Frei¬

treppe in die untere , fenkrecht zur Hauptaxe gerichtete Flurhalle (/ ) und von da geradeaus in den im

Mittelflügel gelegenen Schwurgerichtsfaal (^ ) ; die feitlich angeordnete Haupttreppe führt in die obere

Flurhalle ( / ) . In beiden Gefchoffen find von diefen ftattlichen Vorräumen aus die Zimmer für Zeugen ,

Parteien , Sachverftändige , Vorzimmer u . dergl . , fo wie die Verhandlungsfäle meift unmittelbar zugänglich ;

letztere , von denen das Hauptgefchofs noch zwei (14 ) , das Obergefchofs drei (2) enthält , find an der

Hauptfront gelegen ; hieran fchliefsen fleh die Berathungszimmer , fo wie fämmtliche anderen Amts - und

Gefchäftsräume . Zu denfelben führen auf nächftem Wege die in den Seitenflügeln befindlichen Neben¬

treppen , zu denen man ebener Erde durch die in den Mittel -Rifaliten (unter 9 im Hauptgefchofs ) angeord¬

neten Durchfahrten gelangt ; diefe find einerfeits befonders für das Landgerichts -Perfonal , andererfeits für

die Staatsanwaltfchaft und die Unterfuchungsrichter beftimmt .
Der Bau ift im Renaiffance -Stil einheitlich durchgebildet ; das Beftreben , wahr zu bauen und den

Bauftoff zur Geltung zu bringen , tritt überall hervor . Die äufseren Fronten (flehe die neben flehende Tafel )

find in Backftein -Rohbau mit Sandftein -Architekturtheilen und blauem Granitfockel , die Hoffronten in . den

Formen reiner Backftein -Architektur ausgeführt . Die Dächer der Aufsenflügel find mit gemuftertem eng -

208) Siehe : Zeitfchr . f. Bauw . 1882, S . 511 (Grundrifsflcizze vom Landgerichtshaus zu Guben auf Taf. 59).
209) Nach : Zeitfchr . f. Bauw . 1883, S. 361 u. Taf. 52 bis 55 (Fig. 71 u. 72 Facf.-Repr . nach : Taf. 52 u. 53).
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Fig . i 7 1♦
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Hauptgefchofs .
1:500

C 5 * 3 2 1 Landgerichtshaus
/ . Flurhalle . 12. Präfident .
2. Vorhalle . f.3 • Vorzimmer .
3 . Schwurgerichtsfaal . 14. Strafkammer .
4. Ge fange nzellen . ' S - Zeugenzimmer .
j . Berathungszimmer der Richter . 16. Sachverfländigenzimmer .
6 . Zimmer der Räthe . n - Kammer -Director II .
7. Kammer -Director I . 18. CafTe.
S. Sitzungszimmer und Bibliothek . ig . Amtsanwaltszimmer .
g . Vorraths -, bezw . Effecten -Raum . 20 . Staatsanwaltszimmer .

10 . Zimmer für Vertheidiger . 21. Affefiorenzimmer .
11. Gerichtsfehreiberei . 22. Zimmer für Gefchworene .

lifchen und franzöfifchenSchiefer, die Mittelflügelund Plattformen mit verzinktem Eifenblech eingedeckt. Die
Haupttreppe ift mit Granitftufen, die an den Vorderfeiten gefchliffen find , und mit Baluftraden von verfchieden-
farbigem Zöblitzer Serpentinftein ausgerüftet. Die Vorhalle hat Mofaik -Fufsboden erhalten . Die Flurhallen ,
gleich den Corridoren mit Terrazzo belegt , fchmiicken Bildwerke : im unteren Hauptgefchofs zu beiden
Seiten des Einganges nach dem Schwurgerichtsfaal die fitzenden Figuren der Weisheit und Gerechtigkeit
(von Hähnel) , in franzöfifchem ICalkftein gearbeitet ; im Obergefchofs, in 4 Nifchen auf Poftamenten , die
Biiften fächfifcher Regenten (nach Rietfchel’ichzn und HähneHehzn Modellen von Behrens angefertigt) .
Die Ausftattung des Schwurgerichtsfaales (flehe den Querfchnitt auf umftehender Tafel) , mit den fchwarz-
griinen Pilaftern aus Stuckmarmor, den mit rothem Stucco luftro bekleideten Wandflächen, den in Steinton
gehaltenen Gefimfen , den gemalten Fenftern von Kathedralglas und den fchwarzen , matt und glänzend
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Fig . 172 .
19,05 12,0- ■** - 10.65

•i

Obergefchofs

zu Zwickau 209) . Arch . : Wanckcl .

1. Flurhalle .
2. Civilkammer .
3 . Schwurgerichtsfaal .
4. Zimmer der Rathe .
j . Gefangenzellen .
6. Vor - und Kanzleizimmer .
7. Abtheilungsvorftand .
8 . Rechtsanwalts -, bezw . Sachwalter¬

zimmer .
g . Gerichtsfehreiberei .

10 . Kammer -Director I .

11. Vorzimmer .
12. Berathungszimmer .
13. Zeugenzimmer .
14. Kammer -Director II.
13 . Parteien -Zimmer .
16 . Warte - und Zeugenzimmer für

vornehme Perfonen .
77. Secretär .
15. Unterfuchungsrichter .
ig . EfFecten-Zimmer .
20 . Zimmer für Referendare .

gehaltenen Thiiren und Möbeln , macht einen der Beftimmung angemeffenen, ernlten Eindruck ; die Büfte

des regierenden Königs Albert (von Schilling in carrarifchem Marmor ausgeführt) ift auf einer Marmor-

Confole in der grofsen Nifche über dem Präfidentenütze aufgeftellt. Der gröfsere Civilfaal hat eine Holz¬

decke und entfprechende Wandbekleidungen erhalten ; die durch Pilafter getrennten Felder find in den

Füllungen mit Stofftapeten überfpannt. Der über dem Haupteingang gelegene zweite Civilfaal ift mit

grofser Kehle und Stichkappen reich ausgeftattet und in Genuefer Manier gemalt. Die inneren Thüren
und Paneele find durchgängig von vollftändig aftfreiem polnifchen Kiefernholz mit ftarken , gekehlten

..Füllungsrahmen angefertigt und zum gröfsten Theile nur lackirt , fo dafs die Textur des Holzes fichtbar

geblieben ift . Die Fufsböden find mit eichenen Riemen, bezw. mit Parquettafeln belegt.
Die Beheizung erfolgt im Erdgefchofs mittels Born 'fcher und Regulir-Oefen , in den Verhandlungs-
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210.
Umfang-.

211.
Typus

I .

212.
Typus

n u. in .

213.
Typus

IV.

lälen und Zeugenzimmern mittels Dampf -Luftheizung , in den übrigen Räumen der Obergefchoffe mittels .

Warmwafferheizung .
Die Gefammtbaukoflen find , einfchl . der Sammelheizimgen , der Trink - und Nutzwafferleitungen , der

Gas - und Telegraphen -Einrichtung , der Planierungen , Einfriedigungen , Wafferableitung und Pflafterungen ,
auf 909367 Mark , die ICoften der Mobiliar -Befchaffung auf weitere 31 000 Mark angegeben , wonach lqm
überbauter Grundfläche fleh auf 269,53 Mark und 1 cbm auf 14,99 Mark berechnet .

Das Gebäude , Mitte Auguft 1876 begonnen und im Auguft 1879 vollendet , ift nach dem Entwurf

und unter der Leitung Wanckel ' s ansgeführt .

£) Gefchäftshäufer für Land - und Amtsgerichte .
Gefchäftshäufer, die fowohl den Zwecken des Amtsgerichtes , als auch jenen

des Landgerichtes dienen follen, haben die für beide Inftanzen erforderlichen Räume
zu umfaffen und dem gemäfs eine entfprechende , zum Theile fehr beträchtliche Aus¬
dehnung zu erhalten . Bei Gerichten von kleinerem Gefchäftsumfang dient zuweilen
(z . B. in Oftrowo) der Saal für das Schöffengericht auch für die Strafkammer ,
oder es kann nöthigenfalls der Schwurgerichtsfaal auch von der Strafkammer benutzt
werden 310) . In diefen Fällen ift zugleich ein Berathungszimmer weniger nöthig .

Die meiften bei Anlage der in Rede flehenden Gebäude vorkommenden Typen
find theils ohne Weiteres auf diejenigen der Landgerichtshäufer oder der Amts-
gerichtshäufer zurückzuführen ; theils bilden fie eine weitere Entwickelung derfelben.

Eine Reihe von diefen Gefchäftshäufern haben als einfachfte Grundform das
Rechteck , meift durch fchwache Vorlagen , in der Mitte und an den Enden , zum
Theile durch gröfsere an der Rückfeite ausgezeichnet und durch einen Mittel-Corridor
getheilt 311 ) .

Letzterer ift mitunter nicht bis an die beiden Seitenenden durchgeführt , wenn an diefelben Ver -

handlungsfäle quer zur Längenrichtung gelegt find . Der Mittelbau nimmt gewöhnlich einen Saal oder
zwei foicher über einander auf ; im Erdgefchofs darunter pflegt die Eingangshalle und hinter diefer die

Haupttreppe angeordnet zu fein ; man findet wohl auch zwei Treppen fymmetrifch zu beiden Seiten angelegt .

Die auf Eckbauplätzen errichteten Land - und Amtsgerichtshäufer pflegen im
Grundrifs nach der hierfür geeignetften L-Form gebildet zu fein 212 ) .

Die beiden Gebäudeflügel haben grofsentheils , gleich wie Typus I , Mittel -Corridore ; auch die

Treppen und Verhandlungsfäle find ähnlich vertheilt ; der Schwurgerichtsfaal liegt in einem durch Vor¬

lagen ausgeprägten Querbau des rückwärtigen Theiles des Seitenflügels .
Auch die in Art . 207 (S . 198) beim Landgerichtshaus zu Potsdam eingehend

befchriebene Grundrifsanordnung ift wohl geeignet für die Gefchäftshäufer der Amts¬
und Landgerichte 213) .

Zu gleichem Behufe dient die ui - förmige Grundrifsgeftalt , deren Flügel theils mit
Mittel-Corridoren, theils mit Seiten-Corridoren verfehen und mehrfach 214) ganz ähnlich
angelegt find , wie das in Art . 208 (S . 201 ) befchriebene , 5 Kammern umfaffende
Landgerichtshaus zu Effen.

Zu diefem Typus gehört auch das Gefchäftshaus des Landgerichtes und Amts¬
gerichtes zu Aachen 215) , bei dem indefs die urfprüngliche einfache u - Form durch

21°) Siehe : Centralbl . d. Bauverw . 1882, S. 80, Tab . I, Sp. b u. c.
•2il ) Vergl . Befchreibung der Land- und Amtsgen chtsgebäude zu Meferitz , Oftrowo (fiehe : Zeitfchr . f. Bauw . 1882,

Bl. 22 u. 1884, S. 85), ferner zu Hirfchberg , Cottbus und Osnabrück (fiehe : Statiftifche Nachweifungen etc . XII , Nr . 38, 41, 46).
212) Diefe Anordnung haben die Land- und Amtsgerichtshäufer zu Schneidemühl (fiehe : Zeitfchr . f. Bauw . 1882, Bl . 22),

fo wie zu Könitz , Duisburg , Pofen , Stargard , Altona (fiehe : Statiftifche Nachweifungen etc . XII , Nr . 30, bezw. 40a , 47, 48, 49).
213) Angewendet bei den Gerichtshäufern zu Hechingen , Kiel (fiehe : Statiftifche Nachweifungen etc . XII , Nr . 44 u. 45b

ferner Allenftein und Schweidnitz (fiehe : Zeitfchr . f. Bauw . 1880, Bl . 70 u . 1884, S. 82).
2H) Vergl . Planfkizzen und Befchreibung der Gerichtshäufer zu Münfter i. W. (fiehe : Zeitfchr . f. Bauw . 1878, S. 588

u. Bl . 63), fo wie zu Oppeln (fiehe : Zeitfchr . f. Bauw . 1880, S. 542 u . Bl . 70).
215) Nach : Centralbl . d. Bauverw . 1886, S. 439 — ferner : Zeitfchr . f. Bauw . 1886, S. 441.



ftark vorfpringende , der Vorderfront und den beiden Endfeiten angereihte Bautheile
etwas verändert ift.

Das Gebäude hat feinen Platz auf einer 3,5 m über der Strafsenkrone liegenden Erhöhung erhalten ,
zu welcher an der Vorderfront eine Freitreppe , an der Hinterfront ein allmählig anfleigender Fahrweg
führt . In das Erdgefchofs gelangt man durch eine mit drei grofsen Bogenöffnungen ausgeflattete Vorhalle ,
welche die ganze Länge der Rücklage des Mittelbaues einnimmt . Links liegt die unmittelbar zum Schwur -
gerichtsfaal führende Treppe , geradeaus der Eingangsflur . Hieran fchliefsen fleh , links beginnend : Zimmer
des Caflellans , der Parteien und Zeugen , fo wie Gefchäftsräume für drei Amtsrichter nebft zugehörigen
Gerichtsfehreibereien ; ferner im hinteren Flügel : Zahlzimmer , Rechnerzimmer , Schatzkammer , Buchhalterei ,
endlich zwifchen Corridor und Nebentreppe die Aborte . Auf der rechten Seite , wieder von der Mitte aus¬
gehend , folgen auf einander : Zellen , Zimmer für einen weiteren Amtsrichter nebft Gerichtsfehreiberei , für
den Amtsanwalt , für Zeugen und Parteien , ein dreifenflriger Sitzungsfaal für Civilproceffe des Amts¬
gerichtes , Zimmer des Concurs -Richters nebft Gerichtsfehreiberei ; ferner im hinteren Flügel der dreifenftrige
Schöffenfaal , dahinter Richterzimmer und Gerichtsfehreiberei ; endlich zwifchen Nebentreppe und Corridor
eine Haftzelle und Aborte . Die Anordnung und Vertheilung der Räume im Hauptgefchofs ift aus dem

Fig - 173 .

1 Civil - ff
H Straf -

kamriter

Zim. l Isecrel Di-
GesciiworenerltarStator

eu-| Rechts -Ver - Zengengsnl anwälte

S clv lurgariclus -Baal
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Gefchäftshaus des Land - und Amtsgerichtes zu Aachen 215) .
Arch . : Endell .

Grundrifs in Fig . 173 zu entnehmen . Das II . Obergefchofs enthält das Bureau des Rechnungs -Revifors ,die Regiftratur des Landgerichtes , die Gefchäftsräume des Directors der Handelskammer nebft zugehörigemSecretariat , fo wie dasjenige der 1. Civilkammer , die Bibliothek , die Staatsanwaltfchaft mit den nöthigen
Regiftraturen und Secretariaten , die Zimmer zweier Unterfuchungsrichter und der Referendarien , die Boten¬
zimmer und Schreibftuben . Die übrigen noch im II . und I . Obergefchofs verfügbaren Räume follen bei
der in Ausficht flehenden Einrichtung der Grundbuchämter für diefen Zweck verwendet werden .

Für die Durchbildung der Architektur ift , mit Rückficht auf einige älteren Bauwerke Aachens ,der gothifche Bauftil gewählt worden . Das Gebäude hat einen Sockel aus Niedermendiger Bafaltlava
erhalten ; Vorder - und Seitenfronten find mit Frankfurter Ziegeln verblendet , Thür - und Fenftereinfaffungen
aus hell grauem Echternacher Sandftein . Die Eindeckung der Dächer ift in Mofelfcliiefer auf Schalung
nach deutfeher Art erfolgt . Sämmtliche Räume find feuerficher überwölbt , die Decken über dem Erd¬
gefchofs auf Gurtbogen , die des I . und II . Obergefchofles — diejenigen der Sitzungssäle ausgenommen —
auf Eifenträgern aus flachen Kappen hergeftellt . Die Säle für die Strafkammer und die Civilkammer find
unter Anwendung von Gurtbogen , welche durch Achtbare Anker gehalten werden , mit je 4 Kreuzgewölben
iiberfpannt . Bei der Decke des Schwurgerichtsfaales befleht das eigentlich tragende Geritfle aus 4 flarken
fchmiedeeifernen Bogenträgern ; auf den unteren Flanfch des aus 2 Winkeleifen begehenden Bogenträgers
legen fich entfprechend gegliederte Bogen aus Sandflein , zwifchen welche dann in jedem Fenflerfeld
4 Kreuzgewölbe mit Sandfleinrippen eingefpannt find . Der untere Achtbare Flanfch wird mit fclimiede -
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214.
Typus

V.

eifernen Ornamenten verziert . Die Haupt - und Nebentreppen follen aus Ruhrkohlenfandftein , einige

untergeordnete Treppen , fo wie die Kellertreppen aus Niedermendiger Bafaltlava hergeftellt werden . Die

fammtlichen Fenfter und die äufseren Thüren werden aus Eichenholz , die inneren Thiiren aus Kiefernholz ,

die Fufsböden der Gefchäftsräume gleichfalls aus 3 cm ftarkem Kiefernholz , die der Säle aus 2,g cm ftarkem

Eichenholz angefertigt . Dem Trep¬

penhaus , dem Eingangsflur und den

Sälen ift reichere Ausfchmückung ,
den letzteren Räumen zugleich Ver -

glafung aus Kathedralglas in Blei -

iaffung zugedacht . Für den Schwur -

gerichtsfaal ift Feuerluftheizung mit

angemeffenen Einrichtungen für Luft¬

erneuerung , für fämmtliche übrigen
Räume Warmwaflerheizung ange¬
ordnet .

Mit der Ausführung des im
Minifterium der öffentlichen Ar¬
beiten unter Leitung EndelV s aus¬

gearbeiteten Entwurfes wurde im

September 1883 begonnen ; zum
October 1887 foll das Gebäude
feiner Beftimmung übergeben wer¬
den . An Geldmitteln find bewil¬

ligt : 1) für das Hauptgebäude
624000 Mark 216) , 2 ) für die Dienft -

geräthfchaften 30000 Mark , 3 ) für
die Nebenbaulichkeiten 75 000Mark ,
zufammen 729000 Mai*k .

Der Grundrifs in u -Form
erfährt eine wefentliche Ent¬
wickelung und Erweiterung
durch Anreihung eines rück¬
wärtigen Flügels in der Rich¬
tung der Hauptaxe , der
hauptfächlich zur Aufnahme
des Schwurgerichtes dient .
Schon das in Art . 207 (S . 200)
erwähnte Landgerichtshaus
zu Dortmund zeigt diefen
Typus .

Als Beifpiel einer in
diefer Weife geplanten An¬
lage diene das Gefchäfts-
haus für das Land - und Amts-

. gericht zu Lyck in Oft-
preufsen (Fig . 17411 . 175 217 ) .

Das in freier Lage errich¬
tete Gebäude hat eine Länge von

82,8 m und eine gröfste Tiefe von

37,2 m. Für das mit 5 Richtern
befetzte Amtsgericht dient der Theil rechts vom Mittelbau , für das Landgericht , welches 3 Civilkammern ,

1 Strafkammer und das Schwurgericht umfaßt , der ganze übrige Theil des Kaufes . Der Hauptbau des -

felben ift dreigefchoffig ; zweigefchoffig find der ganze rückwärtige Mittelflügel und die hinteren Anbauten
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der Seitenflügel , welche die Säle der Civilkammer , bezw . des Schöffengerichtes enthalten . Fig . 174 u . 175
veranfchaulichen die Eintheilung des Erdgefchoffes und des I . Obergefchoffes . Der Theilung des Haufes
für Amtsgericht und Landgericht entfprechend , find zwei Eingänge an den Eckvorlagen der Hauptfront ,
mit zugehörigen Flurhallen und Treppen , letztere an den Enden des Längs -Corridors angeordnet ., Aufser -

dem liegt im Mittelbau eine dritte

Treppe , welche den Verkehr zwifchen
den einzelnen Stockwerken vermittelt
und mittels deren das Publicum zu
den Sälen des Schwurgerichtes und
der Strafkammer gelangt ; zu den
Gefangenzellen , deren welche fowohl
hinter diefen Sälen , als nächft dem
Schöffenfaal untergebracht find , führen

Nebentreppen mit befonderen Ein¬

gängen . Das II . Obergefchofs enthält
einerfeits die Zimmer für den 4 . und

5 . Amtsrichter , Zeugen und Parteien ,
Boten , ferner Kanzleien , Gerichts¬
fehreiberei für Civilprocefs - und Baga¬
tellsachen , fo wie die Regiftratur des

Amtsgerichtes ; andererfeits find die
Gefchäftsräume des 1. und 2 . Staats¬
anwaltes nebft Gehilfen , Secretariat
und Regiftratur , Zimmer für einen
Rechnungs -Revifor , für Boten , fo wie
ein Raum für corpora delicti , endlich
Aborte angereiht . Das Kellergefchofs
umfafft Wohnungen für den Amts -

gerichts -Caftellan und den Landgerichts -
Caftellan , Pfandkammer und Auctions -
Local , Räume für Utenfilien , Brenn -
material und Keller .

Der äufsere Aufbau zeigt eine
Plinthe aus bearbeiteten Granitquadern ,
darüber Verblendung aus hell rothen
Backfteinen mit glafirten Schichten - und
Profilfteinen für die Gefimfe . Zwifchen
den gekuppelten Fenftern des II . Ober¬

gefchoffes find Dreiviertelfäulen von
fchlefifchem Sandftein . Ein kräftig
ausladendes Confolen -Gefims krönt den
Bau . Schwurgerichtsfaal und Straf¬
kammer haben Feuerluftheizung mit

Säuglüftung ; fämmtlicbe übrigen Räume
werden mit Kachelöfen geheizt .

Das Gebäude wurde in der Ab¬

theilung für das Bauwefen imMinifterium
für Handel etc . zu Berlin entworfen
und 1879 —81 ausgeführt . Die Bau -

koften betragen : 1) für das Haupt¬
gebäude 446400 Mark (248 Mark für

_ 1 qm und 14,3s Mark für 1 cbm } den
Rauminhalt von Kellerfohle bis Ober -

S . 441 beträgt die Anfchlagsfumme 580000 Mark oder 357,st Mark für lqm und

b

h

216) Nach : Zeitfchr . f. Bamv . ii
20,20 Mark für lcbm ,

21T) Nach : Zeitfchr . f. Eauw . 1880, S. 543 u . BI. 70.
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kante Hauptgefims gerechnet) , 2) für Nebenbaulichkeiten 42300 Mark , 3 ) für Inventar - Befchaffung

(Mobiliar, Beleuchtungsgegenftände, Klingelzüge, Aborteinrichtung etc .) 16000 Mark ; fomit Gefammtkoften

504700 Mark.
Demfelben Grundrifs-Typus gehören die Gerichtshaufer zu Graudenz 218) > Er¬

furt 219) , Hannover 220) , Braunfchweig221) und Hamburg 222) an.
Bei den beiden letzteren Beifpielen ift der Schwurgerichtsfaal mit feiner Hauptaxe in diejenige der

ganzen Bauanlage gelegt und fowohl von der einen Schmalfeite , als von Corridoren an den beiden Lang¬

feiten zugänglich gemacht. Befonders ftattlich und zweckmäfsig erfcheint die Anlage der Hauptfäle in

Verbindung mit Flurhalle und Treppen im Gerichtshaufe zu Hamburg .

Eine wefentliche Veränderung erfährt der fo eben betrachtete Grundrifs-Typus ,

wenn die Seitenflügel ganz in Wegfall kommen , das Vorderhaus nur einen kurzen

Frontbau bildet , der Mittelbau aber der Tiefe nach verlängert wird . Es entflieht

dann eine Grundrifsanordnung , die auch unmittelbar aus dem Typus in Art . 20]

(S . 198) abzuleiten ift , und welche in folchen Fällen , in denen die Geftaltung der

Bauftelle die Errichtung eines Tiefbaues erheifcht , als die geeignetfte für das Gerichts¬

haus erfcheint.
Dies war der Fall beim Gefchäftshaufe für das Landgericht und die Amts¬

gerichte zu Flensburg , das als eines der bemerkenswertheften Beifpiele diefer Art

zu bezeichnen ift.
Unter Hinweis auf Abbildung und Befchreibung des Gebäudes in den unten223) angegebenen Quellen

fei hier nur bemerkt , dafs daffelbe in Folge der nach der Vorderfront ftark abfallenden Bauftelle an der

Thalfeite ein Erdgefchofs und 3 Stockwerke darüber , an der Bergfeite aber nur ein Erdgefchofs in der

Höhe des vorderen II . Obergefchoffes enthält (fiehe den Lageplan diefes Gerichtshaufes fammt dem zu¬

gehörigen Gefängnifs im nächften Kapitel , unter e) . Im Vorderhaufe find im Erdgefchofs und I . Obergefchofs

2 kleine Sitzungslaie und andere Gefchäftsräume der Amtsgerichte , im II . Obergefchofs folche des Land¬

gerichtes und im III . die Zimmer der Staatsanwaltfchaft vertheilt . Im rückwärtigen Mittelflügel, der

durch Umgänge um das Haupttreppenhaus mit dem Vorderhaufe in Verbindung fteht , liegen alle übrigen

Gefchäftsräume, die Verhandlungsfäle des Schöffengerichtes, der Civil- und Strafkammer , fo wie des

Schwurgerichtes.
Im Wefentlichen zeigt diefelbe Planbildung für Tiefbau das Gefchäftshaus für

die Amts - und Landgerichte zu Liegnitz 224) , und ganz ähnlich ift diejenige des

fchon in Art . 208 (S . 201 ) kurz befchriebenen Landgerichtshaufes zu Guben.

Bei beiden Beifpielen liegt der Schwurgerichtsfaal und unter diefem ein anderer Verhandlungsfaal

im Vorbau in der Axe der Hauptfront .

In letzter Reihe ift noch der Grundrifs-Typus in \J - oder Winkelform zu er¬

wähnen , welcher für die auf Eckbauplätzen zu errichtenden Gerichtshäufer unter

Umftänden noch geeigneter ift , als der in Art . 212 (S . 204) befchriebene Typus II.

Von der Anordnung des letzteren weicht die des Typus VII dadurch ab , dafs die

Raumvertheilung fymmetrifch zur Halbirungslinie des Winkels getroffen , die Spitze
deffelben abgeftumpft und durch einen Vorbau ausgezeichnet ift , in deffen Axe die

Eingangshalle und darüber Sitzungsfäle gelegt find .

Beifpiele folcher Art find die Land- und Amts-Gerichtshäufer zu Braunsberg 2'25) und Stendal 226) .

218) Siehe ; Statiftifche Nachweifungen etc . XII , Nr . 29.
2l9} Siehe : Zeitfchr . f. Bauw . 1878, S. 586 u . Bl . 63.
220) Siehe : Zeitfchr . f. Bauw . 3880, S. S41 u Bl. 70.
221) Siehe : Zeitfchr . d . Arch .- u . Ing .-Ver . zil Hannover 1882, S . 326.
222) Siehe ebendaf ., fo wie : Deutfche Bauz . 1884, S. 117.
223) Siehe : Zeitfchr . f. Bauw . 1880, S. 542 u . BL 70 — ferner : Deutfche Bauz . 1882, S . 336.

224) Siehe : Statiftifche Nachweifungen etc . XII , Nr . 42.
225) Siehe : Zeitfchr . f. Bauw . 1880, S . 537 u . BL 70.
226) Siehe : Stadftifche Nachweifungen etc ., XII , Nr . 50.
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•i' ) Gefchäftshäufer für einzelne Gerichtsabtheilungen .
Unter den mit diefer Ueberfchrift bezeichneten Gerichtsgebäuden find als die

wichtigften diejenigen Gefchäftshäufer zu nennen , welche die Strafabtheilungen der
Amtsgerichte und Landgerichte in einem Gebäude in der Nähe des Gefängniffes , die
Civilabtheilungen beider aber in einem gefondert liegenden Haufe enthalten .

Ein hervorragendes Beifpiel erfterer Art ift das Criminal-Gerichtshaus zu Berlin
im Stadttheil Moabit 227) , das die Planbildung von Typus VII (fiehe Art . 216,
S . 208 ) zeigt.

Fig . 176 .

Arch . :

Herrmann ,

A. Gerichtshaus .
B . Weibergefängnifs .
C. Grofses Männergefängnifs .
D . Verwaltungsgebäude für

die Gefängnifle .
E . Oekonomie -Gebäude .
F . Kleines Männergefängnifs

und Krankenhaus .
G. Beamten -Wohnhaus .
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2I7 .
Beifpiel

L

■

Criminalgerichts-Etabliffement zu Berlin-Moabit 227) .

Unter Hinweis auf die ausführliche , unten angegebene Veröffentlichung wird aufser dem Blockplan
(Fig . 176 227) der ganzen zufammengehörigen Gebäudegruppe nur kurz mitgetheilt, dafs das mit A be-
zeichnete Gerichtshaus eine Grundfläche von 5040 Q”1 bedeckt und fämmtliche für die Unterfuchung und

Aburtheilung in Straffachen erforderlichen Gefchäftsräume der beiden Berliner Landgerichte I und II ,
namentlich 4 Sitzungsfäle für Strafkammern und 2 grofse Schwurgerichtsfäle mit allem Zubehör , ferner

9 Schöffenfäle, nebfl den nöthigen Berathungszimmern, Gerichtsfehreibereien, Zimmern für Richter , Sach-

verftändige und Zeugen, Räume der Staatsanwaltfchaft, Amtsanwälte, Rechtsanwälte, der Directoren und Präfi-

227) Siehe : Herrmann . Das Crimmalgerichts -Etabliflement zu Berlin , im Stadttheile Moabit . Zeitfchr . f. Bauw .

1885, S . 15 u . BI. 20.
Handbuch der Architektur . IV . 7. *4
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2l8 .
Beifpiel

II .

denten etc . , im Ganzen 15 Verhandlungsfäle und 164 andere Gefchäftsräume enthält , Wohnungen der

Unterbeamten und Räume des Sockelgefchoffes nicht mitgezählt . Eine grofse Eingangshalle im Frontbau

und zwei Durchfahrten in den Mitten der Seitenfronten führen in das Gebäude -Innere und in die Höfe ;

aufser der Haupttreppe im Mittelbau vermitteln 8 Nebentreppen den Verkehr zwifchen den Gefchoffen .

Der grofse , in Fig . 147 (S . 179) dargeftellte Schwurgerichtsfaal liegt über der Eingangshalle im Vorbau

der Hauptfront , der kleinere Schwurgerichtsfaal im rückwärtigen Theile des Mittelflügels quer zur Haupt -

axe in halber Höhe des Erdgefchoffes . Die übrigen 13 Säle , die 4 Strafkammer -Säle ( 3-fenftrig ) , die

9 Schöffenfäle (2 -fenftrig ) find in den Gefchoffen der Seitenflügel vertheilt .
Diefes Gerichtshaus wurde von Herrmann unter Mitwirkung Buffe '% entworfen und 1877 — 82

ausgeführt . Die Baukoften betrugen im Ganzen (einlchl . der Koften des figürlichen Schmuckes und der

150400 Mark betragenden Ausftattung , fo wie der Einrichtung von Heizung und Lüftung ) rund 2958000 Mark ;

hiervon entfallen auf lqm bebauter Grundfläche 583 Mark und auf lcbm Rauminhalt 26,50 Mark .

Ein anderes bemerkenswerthes Strafgerichtshaus ift das bereits in Art . 214
(S . 208 ) kurz erwähnte zu Hamburg . Nur für Zwecke des Schwurgerichtes dient
das Gerichtshaus zu Lüneburg ? 2S) .

Eine in mancher Beziehung eigenartige Anlage hat ferner das neue Gefchäfts-
haus für die Civil -Abtheilungen des Landgerichtes und Amtsgerichtes Berlin II er¬
halten (Fig . 177 u . 178 229) .

Das Bauwerk liegt im Südweften von Berlin , an demjenigen Theile der nördlichen Uferftrafse des

Schifffahrts -Canals , der als »Hallefches Ufer « bezeichnet wird , mit der Hauptfront gegen Süden gewendet .
An das rund 80 m lange Vordergebäude fchliefst fich nach hinten ein breiter Mittelflügel an , der wiederum

von einem Querhaufe durchkreuzt wird . Es enthält über einem 3,3 m hohen Sockelgefchofs ein Erdgefchofs
von 4,8 m , ein I . und II . Obergefchofs von 5 ,i m , bezw . 4,5 m Höhe . Der an das Vordergebäude anftofsende

Theil des Mittelflügels wird von der grofsen , durch alle 3 Gefchoffe reichenden Wartehalle und den 2

neben diefer liegenden Haupttreppen ( flehe den Durchfchnitt in Fig . 178) eingenommen , fo dafs Vorder -

und Hinterhaus nur im Erdgefchofs unmittelbar zufammenhängen , während fonft die Verbindung zwifchen

ihnen blofs über die Treppen hinweg ftattfindet . Diefe Anordnung hat ihren Grund darin , dafs zwifchen

dem Landgericht , welchem die beiden Obergefchoffe des Vorderhaufes zugewiefen find , und dem Amts¬

gerichte , welches die übrigen Räume des Haufes einnimmt , ein unmittelbarer Gefchäftsverkehr überhaupt
nicht ftattflndet , vielmehr eine Abfonderung der von beiden Behörden benutzten Gebäudetheile erwünfcht ift .

Die Vertheilung der Räume im Erdgefchofs ift aus dem Grundrifs in Fig . 177 zu erfehen . Das

I . und II . Obergefchofs des Vorderhaufes enthalten zwei den mittleren Vorbau der Hauptfront einnehmende

Verhandlungsfäle von 16,80 X ^ i44 ln Grundfläche nebft den zugehörigen Berathungszimmern , fo wie den

Boten - , Parteien - und Anwalts -Zimmern , ferner die nöthigen Gefchäftsräume für 4 Civilkammern , deren

Directoren und den Präfldenten des Landgerichtes , die Präfidial -Gerichtsfchreiberei , die General -Regiftratur ,
Kanzleien , Bibliothek und Arbeitszimmer . Im Hinterhaufe ift die Eintheilung und Beftimmung der Räume
im I . Obergefchofs beinahe diefelbe wie im Erdgefchofs ; es finden fleh dort die Abtheilungen des Amts¬

gerichtes für Grundbuch - und Vormundfchaftsfachen , 2 Vor - und Wartezimmer in den einfpringenden Ecken ;
das II . Obergefchofs enthält 2 Räume für Gerichtsvollzieher , 3 Schreibftuben , 4 Räume für ausgefchiedene
Acten und 2 weitere zur Verfügung ftehende Gelaffe .

Noch ift zu bemerken , dafs von den Räumen des Amtsgerichtes alle diejenigen in das Erdgefchofs
verlegt und um die Wartehalle gruppirt find , welche vom Publicum am ftärkften befucht werden . Uebrigens
ift durch hallenartige Erweiterung der an die grofse Wartehalle ftofsenden Corridortheile , fo wie durch

Anlage verfchiedener Vor - und Wartezimmer an geeigneter Stelle für die Bedürfniffe des bei Gericht ver¬
kehrenden Publicums geforgt .

Die Vorderfeite des Gebäudes ift in den Formen italienifcher Renaiffance durchgebildet , wobei

fämmtliche Architekturglieder , ferner die Ecken , die Sockel und das ganze Erdgefchofs des Mittelbaues

von hell grauem Sandftein hergeftellt , die glatten Flächen mit matt rothen Backfteinen verblendet und zum
Theile durch eingelegte Buckelquaderftreifen getheilt find . Die hinteren Seiten find in Backftein -Rohbau
in einfachen Formen ausgeführt . Vorgärten , längs der Seitenflügel der Hauptfront angelegt , trennen diefe

von der Strafse .
Von der Innen -Architektur giebt Fig . 178 einen Begriff ; befonderes Intereffe erregt die grofse

22i*) Siehe : Zeitfchr . f. Bauw . 1884, S. 83.
239) Siehe : Zeitfchr . f. Bauw . 1884, S. 8° ; 1885, S. 135 ; 1886, S. 438 — ferner : Deutfche Bauz . 1885, S. 425.
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Wartehalle , die in Form eines rundbogigen Tonnengewölbes mit Stichkappen , in geftanztem Zinkblech
ausgeführt , überdeckt ift . Die Eintrittshalle und die Vorplätze in der Hauptaxe find mit caffettirten Gufs-
decken zwifchen Eifenträgern , die Corridore durch Kreuzgewölbe und Tonnengewölbe mit Stichkappen ,
die beiden Haupttreppenhäufer durch elliptifche Tonnengewölbe mit decorativ ausgebildeten Ankern über -
fpannt . Sämmtliche Thüren find nach dem Corridor zu mit Umrahmungen aus englifchem Marmor -Cement
verfehen ; aus einem anderen Kunftflein , der auch eine beträchtliche Härte erlangt , find die Wangen und
Geländer der Freitreppe in der Eintrittshalle hergeftellt ; die Säulen beftehen aus Sandflein . Die Haupt¬
treppe ift in Schmiedeeifen mit Stufen aus Oberkirchner Sandflein ausgeführt ; fämmtliche übrigen Treppen
haben Stufen von fchlefifchem Granit erhalten . Für den Bodenbelag der Vorräume ift Terrazzo , für den¬
jenigen der Gefchäftsräume kieferner Riemen - und Stabfufsboden zur Anwendung gelangt . In den beiden
Sitzungsfälen des Landgerichtes find Decken und Wände getäfelt und , gleich den Schranken und anderen
Einrichtungsgegenftänden , aus Holz , das die Naturfarbe zeigt , hergeftellt . Die Erwärmung des Haufes
erfolgt durch eine Warmwafferheizung mit Drucklüftung .

Das nach einer Skizze Herrmanrt s von Kiefchke geplante Bauwerk wurde 1882 — 85 ausgeführt .
Die Anfchlagsfumme für das Gebäude betrug 815000 Mark (385 Mark für 1 qm und 20 Mark für 1 cbm )
und einfchl . Nebenbaulichkeiten und Einrichtung rund 900000 Mark .

Zu den Gefchäftshäufern für einzelne Gerichtsabtheilungen , im Sinne der diefem
Kapitel zu Grunde gelegten Eintheilung , gehören auch die meiften Gerichtshäufer
des Auslandes , bei deren Anlage felbftverftändlich die jeweiligen ftaatlichen Ein¬
richtungen und örtlichen Erforderniffe mafsgebend find . Sie konnten daher unferen
deutfchen , unter a und ß unterfchiedenen Gefchäftshäufern für Landgerichte , bezw.
Amts - und Landgerichte nicht unmittelbar an die Seite geftellt werden.

Von der Anlage eines kleineren franzöfifchen Gerichtshaufes einer Kreishaupt-
ftadt (chef-lieu d ’arrondiffement) , welches die nach Art . 198 (S . 185 ) häufig vor¬
kommende Einrichtung zeigt , dafs Civil- und Handels -Tribunal darin vereinigt find ,
giebt das Gerichtshaus zu Meaux einen Begriff (Fig . 179 23 °) .

Im neben flehenden Grundrils des ebenerdigen (Haupt -) GefcholTes kommt die Zweitheilung des Haufes ,
einerfeits die Civilkammer , andererfeits die Handelskammer , beide durch die Wartehalle getrennt , in ein¬
facher und klarer Weife zum Ausdruck . Nicht minder beftimmt find diefe drei Haupträume im äufseren
Aufbau des Haufes ausgeprägt , indem jeder
der beiden Verhandlungsfäle , fo wie die
Wartehalle für fich kenntlich und auf die

ganze Höhe diefer Gebäudetheile , 7 ,8 m
im Lichten , durchgeführt ift . Der rück¬
wärtige Querflügel hat dagegen eine drei -

gefchoffige Anlage erhalten , in Folge deffen
er beinahe um die ganze Höhe feines II . Ober -

gefchofles den Vorderbau überragt . Die
behufs Verbindung der Säle mit den Ge-
fchäftsräumen des Hinterbaues angeordneten
Hallengänge fchliefsen in der Höhe der
Decke des Erdgefchoffes ab ; der Hof ift
defshalb in den beiden Obergefchoflen um
die Breite diefer Gänge erweitert . Zur Ver¬

bindung der einzelnen Gefchoffe des Hinter¬
baues dient eine in der Hauptaxe liegende
Treppe . Zu derfelben führt der gewöhn¬
lich benutzte Eingang auf der Rückfeite
des Gebäudes , und nächfl diefem befindet
fleh im Sockelgefchofs das Dienftzimmer ,
fo wie die Wohnung des Hauswartes , der

zugleich Gerichtsdiener (huiffier et gargon

Fig . 179 .

Staats
ajiwälte 9ea yyfrasiämy -pgrattn̂ g«.

Zimmer
Präsident

0 noa oBeratn.- Zimmer

OIO

& UviiKamme

Erdgefchofs .

1:300
w 9 t 7 i 5 n n 0 5 10 15
J■111■11111■11i 114+t- i- i- r

Gerichtshaus zu Meaux 230) .
Arch . : Gamiit £? Breajfon .

20"*
H

219.
Beifpiel

III .

230) Nach : Nouv . annales de la conftr . 1885, S. 161 u. PI . 48 bis 51.
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220.
Beifpiel

IV .

de bureau ) ift ; der vordere Haupteingang ift dem Publicum nur an den Verhandlungstagen geöffnet .
Das nach hinten zu abfallende Grundftück war für die Anlage des Sockelgefchoffes günflig . Das -
felbe enthält rechts von der Treppe die Eingangshalle , fo wie die bereits erwähnten Dienft - und
Wohnräume des Gerichtsdieners nebft Küche , links feinen Keller , denjenigen der Gerichtsfehreiberei ,
Bedürfnifsräume und die Treppe für die Angeklagten . Unter dem ebenfalls unterkellerten Vorderbau liegen
die Heizkammern der Feuerluftheizung , mittels deren das Gebäude erwärmt ift . Die Eintheilung des
Hauptgefchoffes geht aus Fig . 179 hervor 231) ; das I . Obergefchofs des rückwärtigen Flügels umfafft rechts
die Räume der Staatsanwaltfchaft , links diejenigen der Unterfuchungsrichter , das II . Obergefchofs in gleicher
Weife die zur Civilkammer , bezw . Handelskammer gehörigen Gerichtsfehreibereien , Zimmer der Gerichts¬
vollzieher , für corpora delicti und Aborte . Im Dachftocke find Räume für ausgefchiedene Acten .

Das Gebäude ift auf Beton -Fundamente , 1,60 m hoch und 2 ,o m breit bei 70 cm Mauerftärke , ge¬
gründet . Das in der Hauptfache aus Bruchfteinen hergeftellte Mauerwerk ift an den Fronte ^ bis auf
Sockelhöhe mit gefpitzten Schichtfteinen , an den Aufsenwänden der Säle mit Haufteinen für die Architektur -
theile , mit Verblendziegeln für die glatten Flächen bekleidet . Die Aufsenwände des Hinterbaues fmd mit
hydraulifchem Mörtel geputzt , die Einfaffungen der Fenfter wiederum aus Verblendziegeln hergeftellt . Eiferne
Träger , deren Zwifchenräume mit Backfteinen ausgerollt find , bilden die Decken zwifchen den Gefchoflen ;
Holz -Conftruction ift für das Dachgebälk angewendet ; die Decke der Wartehalle hat Holztäfelung erhalten .

Das Gerichtshaus zu Meaux wurde nach den Entwürfen und unter der Leitung von Gamut BreaffoJi
1883 —84 ausgeführt , nachdem denfelben auf Grund ihres bei vorhergegangener Wettbe 'Werbung mit dem
erften Preife ausgezeichneten Planes der Bau übertragen worden war . Die Gefammtbaufumme , einfchl .
Einrichtungsgegenftände , betrug rund 356000 Mark (445300 Francs ) oder 362 Mark für 1 qm bebauter
Grundfläche und 27,80 Mark für 1 cbm umbauten Raumes , letzteren von Kellerboden bis Oberkante Haupt -
geflms gerechnet .

Von gröfserer Bedeutung und Ausdehnung , als das eben betrachtete Beifpiel ,
ift das Gerichtshaus zu Havre (Fig . 180 232) . Daflelbe umfafft drei Kammern ; die
erfte Kammer , welche in Civilfachen, die zweite Kammer , die in Straffachen ent-,
fcheidet, und die Handelskammer .

Die hierdurch bedingte Dreitheilung ift in der Grundrifsbildung , wie in der inneren und äufseren
Erfcheinung des Gebäudes , durchgeführt : die drei Verhandlungsfäle und die grofsartige Wartehalle find
in der Richtung der Haupt - und Queraxe des Haufes an einander gereiht ; fie nehmen den ganzen Vorderbau
und den Mittelflügel des Bauwerkes ein ; die Wartehalle überragt alles Andere ; die Seitenflügel und der
Hinterbau dagegen find zweigefchoffig und erfcheinen , ihrer Beftimmung gemäfs , im Charakter des Ge -
fchäfts - und Dienftgebäudes , den Sälen in zweckdienlicher Weife angefügt . Das Erdgefchofs , zugleich
Hauptgefchofs (Fig . 180 ) , auf einem Unterbau von 3 m Höhe errichtet , ift von der Hauptftrafse aus durch
eine Freitreppen -Anlage zugänglich ; das Eingangsthor führt in die Wartehalle , welche 500 qm bedeckt
und mit Säulenhallen rings umgeben ift . Von hier aus gelangt man in die drei Verhandlungsfäle , an
welche fich die zu jedem gehörigen Gefchäftsräume reihen ; der Verkehr zu denfelben wird durch helle ,
die zwei Höfe umfchliefsenden Corridore vermittelt ; diefelben gehen von den Hauswart -Logen aus , welche
an den beiden Enden der Wartehalle angeordnet find ; in nächfter Nähe , links und rechts von diefer ,
führen zwei Haupttreppen zum Obergefchofs . Die eine derfelben dient hauptfächlich dem Verkehre mit
der Gerichtsfehreiberei der Civilkammer , die andere demjenigen der Handelskammer , deren Gefchäftsräume
und Archive in den Räumen des Obergefchoffes , in den beiden Seitenflügeln und in einem Theile des
rückwärtigen Flügels , gruppirt find . Der übrige Theil deffelben , vom Mittelbau einfchl . bis zum rechten
Eckbau , wird im Obergefchofs für die Zimmer der Anwälte und Gerichtsvollzieher , fo wie für einen Saal
zu gerichtlichen Unterfuchungen beanfprucht . Eine im zugehörigen Quergang ausmündende dritte Treppe
verbindet die beiden Stockwerke in diefem Theile des Gebäudes .

Der 3 m hohe Unterbau ift durchweg gewölbt und umfafft die Keller und Vorrathsräume , ferner
die Heizkammern für die Feuerluftheizung des Gebäudes . Auch die Küchen der beiden Hauswarte find ,
unmittelbar unter ihren Logen , im Sockelgefchofs , die zugehörigen Wohn - und Schlafräume im Obergefchofs
darüber untergebracht .

Bezüglich der Einrichtung ift zu bemerken , dafs nach Art . 198 (S. 185) die Tribunale 1. Inftanz in Frankreich
zugleich in Civil - und Straffachen entfeheiden und daher die Verhandlungen beider in demfelben Saale ftattfinden können . Dem
gemäfs ift im Saal der Civilkammer rechts von den Richtern die Bank der Angeklagten vorgefehen ; gegenüber befinden fich
die Plätze der Journaliften .

232) Nach : EncycloPedie d 'dreh . 1874, S. 44 u. PI . 189.
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Fig . 180 .
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Gerichtshaus zu Havre 232) .
Arch. : Bourdctis .

Wegen der Befchaffenheit des Baugrundes muffte das Gebäude auf hölzernen Pfählen , über denen
ein durchgehender Betonkörper aus hydraulifchem Kalk lagert , gegründet werden . Sämmtliche Aufsen -
fronten , fo wie im Inneren die Wände der Wartehalle find aus Häuflein , die Scheidemauern aus Backflein ,
die Gebälke der Zwifchendecken aus Hohlfleinen , zwifchen eifernen Trägern gewölbt , hergeflellt . Zur
Dach -Conflruction ifl für die Wartehalle Eifen und Holz , für alles Uebrige nur Holz verwendet . Be¬
merkenswerth ifl das Gewölbe , welches die Decke der Wartehalle bildet ; fie befiehl über dem Mittelfchiff
aus einem Syflem von böhmifchen Kappen , die zwifchen Hauflein -Gurtbogen gefpannt und durch Quer¬
gurten aus demfelben Bauiloff getheilt find , während die Seitenfchiffe mit flachen Tonnengewölben fenkrecht
zur Richtung der Aufsenwände überfpannt find .

Das Gerichtshaus zu Havre wurde nach dem Entwurf und unter der Leitung von Bourdais feit 1873
ausgeführt ; bei der vorangegangenen Wettbewerbung war deffen Project als Grundlage für den Bau gewählt
worden . Angaben über die Baukoften fehlen .

Zur Veranfchaulichung der Anlage eines englifchen Gerichtshaufes diene das
Affifen-Gebäude zu Durham (Fig . 181 233) , welches der in Art . 199 (S . 186) ge¬
machten Schilderung der britifchen Landgerichtshäufer entfpricht .

221.
Beifpiel

V.

233) Nach : Builder , Bd. 28, S . 64.
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Fig . 181 .
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Gerichtshaus zu Durham 233) .
Arch . ; Crozier .

Unter Hinweis auf jene Darlegungen fei bezüglich der Raumvertheilung kurz bemerkt , dafs das
oben flehend dargeftellte Erdgefchofs des zweiftöckigen Haufes die Säle des Civilgerichtes und des Straf¬
gerichtes nebft zugehörigen Räumen umfafft , während das Ob ergefchofs , das grofsentheils durch diefe
Verhandlungstale und die verbindende War*- ^ nies an einander g^fd , im rückwärtigen Theile hinter der
Treppe das geräumige Berathungszimmer de ^ rois-Jury (grand -jury -room ) , rechts das Zeugenzimmer, links
das Anklage-Bureau des Schwurgerichtes ( indictment office) enthält . Nach vorn erftreckt fich über Ein¬
gangshalle und Corridor der Verfammlungsfaal des Magiftrats ; links reihen fich die Gefchäftsräume der
Bezirks-Polizei (county police ) , rechts diejenigen des Bezirksbaumeifters (cotmty-furveyor ) , fo wie Wohn-
und Schlafzimmer des Gefängnifsauffehers an. Man gelangt zu diefen Räumen mittels der im Erdgefchofs-
Grundrifs an den beiden Enden des Längs-Corridors angegebenen Dienfttreppen ; auch ift die Verbindung
mit der Haupttreppe und den rückwärtigen Räumen durch eine die Centralhalle in Gefchofshöhe umgebende
Galerie hergeftellt.

Im Erdgefchofs führen von der Centralhalle aus zu jedem der beiden Verhandlungsfäle drei Ein¬
gänge, von denen der erfte für das Publicum, fo wie der zweite für Zeugen und Parteien beftimmte Ein¬
gang unmittelbar , der dritte von Anwälten etc . benutzte durch das zugehörige Wartezimmer in das Innere
führt. Die Richter gelangen durch einen weiteren Eingang in den ihnen zugewiefenen erhöhten Theil der
Säle. Der Krön- oder Criminalgerichts-Saal wurde bereits in Fig . 152 (S . 187) abgebildet . Von den
Abtheilungen zur linken Seite der Richter find die höheren Sitzreihen für die Grofs-Jury , die niedrigeren
für die Vertreter der Preffe beftimmt ; die entfprechenden Plätze gegenüber dienen für die Gefchworenen
bei den Vierteljahrsfitzungen, die oberen Reihen für die den Aufruf erwartenden, die unteren für die bei
der Verhandlung wirklich betheiligten Gefchworenen. Durch einen befonderen Gang gelangen diefelben,unter den hoch gelegenen Bankreihen des Publicums, zu ihrem an der Vorderfront des Haufes befindlichen
Zimmer. Vor dem Richtertifch , in Fufsbodenhöhe des Saales , ift der Platz für den Gerichtsfehreiber und
vor diefem ein Tifch für Demonftrations-Zwecke; um diefen find die Sitze der Sachwalter (folicitors )und weiterhin, Angefichts der Richter , drei anfteigende Sitzreihen für die plaidirenden Anwälte (barrißers )
angeordnet . Diefe Sitzreihen find getheilt durch die Abtheilung für die Angeklagten (dock) und deren
Wächter , welche unmittelbar aus den rückwärtigen Zimmern für weibliche oder männliche Gefangene
unter dem Saalboden hierher gelangen. Hinter diefer Abtheilung ift der um einige Stufen erhöhte Boden
für Parteien und Zeugen ; daran fchliefst fich unmittelbar die Eftrade für das Publicum.
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Die Vorkehrungen für Heizung und Lufterneuerung der Säle bieten nichts Bemerkenswerthes ; auch
die Angaben über Conflruction und Ausführung können übergangen werden . Diefes Gerichtshaus wurde
von Crozier erbaut und 1870 in Benutzung genommen .

0) Gefchäftshäufer für Oberlandesgerichte .
Die Oberlandesgerichte pflegen Beftandtheile der nachftehend (unter 3) zu be- 222-

trachtenden Juftizpaläfte zu bilden. Eine Ausnahme hiervon macht das Gefchäfts-
°
gerichtehaus des Oberlandesgerichtes zu Pofen , welches bislang das einzige in Deutfchland

ausfchliefslich für Zwecke der oberften Gerichtsbehörde einer Provinz ausgeführte
Gebäude ift . Die Anlage deffelben ift aus Fig . 182 u . 183 zu entnehmen 234 ) .

Fig . 182 .
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Theil des I. Obergefchoffes .

Ysoo 11. Gr .

Das an der Ecke des Sapieha -Platzes und der Friedrichftrafse errichtete Haus befteht aus Keller -
gefchofs , Erdgefchofs , I . und II . Obergefchofs . Die Gefchäftsräume des Oberlandesgerichtes beanfpruchen
das ganze Erdgefchofs , aufserdem den etwas fcliräg zur Hauptfront gerichteten Gebäudeflügel rechts vom
Mittelbau im I . und II . Obergefchofs . In letzterem liegt über dem zweiten Sitzungsfaal des I . Ober¬
gefchoffes der erfle Sitzungsfaal ; hieran reihen fich rechts ein zweifenftriges Berathungszimmer , Bibliothek -
und Commiffions -Zimmer , Botenftube , fo wie Schreibftube , links zwei Zimmer für Parteien niederer und
höherer Stände , getrennt durch das Eckzimmer für Rechtsanwälte . Die übrigen Theile des I . und II . Ober¬
gefchoffes enthalten die Wohnung des Oberlandesgerichts -Präfidenten nebft Sälen für ftandesgemäfsen Auf¬
wand . Die Gefchofshöhen (vom Kellerfufsboden , bezw . von Oberkante zu Oberkante gemeffen ) find bezw .
8,3 m , 4,5 m , 4,5 m und 4 ,8 m ; der im Mittelbau des II . Obergefchoffes gelegene , in den Dachftock ein¬
gebaute Tanzfaal hat eine Höhe von 6,6 m - Die Fagaden find in Renaiffance -Architektur , die Architektur -
theile aus Sandftein , die Flächen in Backfteinverblendung ausgeführt . In Folge fehr fchlechten Baugrundes ,
Andrang von Grundwaffer , vorhandenen alten Pfahlroft .es , der ausgezogen werden muffte etc . , war die
Gründling fehr fchwierig und koftfpielig ; die erfte Lage des Fundamentes befteht aus 20 cm dicken
Granitplatten , die auf einer 2,5 m ftark aufgebrachten , forgfältig eingefchlemmten und abgeftampften Sand -
fchüttung verlegt wurden . Das Gebäude wurde 1879 begonnen und 1882 vollendet ; die Baukoften waren ,
einfchl . Nebenarbeiten , zu rund 500000 Mark veranfchlagt .

23i) Siehe : Zeitfchr . f. Bauw . 1880, S. 543 u. Taf . 70.
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